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Himdstage
i

3n ber Siegel finb fie beiß
Die benamften Dage.
llnb ber Atenfchbeit ebler Schmeiß
2Birb gar oft sur Alage.
Alan mirb sum Atrtpbibium
Auch am Stranb ber Aare:

1 28äff er beißt bas gluiöum
gür bie fieberoare.

©is rotrb fitomeif gelutfcbt,
23ier fcbmecft boppelt herrlich,
Auch ber grücbte ßabung rutfrf)t
Schlunbroärts, unentbehrlich,
llnb bes Atittags böft mer fann
©ine furje Spanne.
Kinber, Dienftmagb, grau unb Alann
Alantfcben in ber 28anne.

#eiß mar autb bie „Dour be Suiffe",
2ßie bie Bulletins melben,
llnb ber Diabier Schmeiß unb Schmiß
Stempelt fie au gelben.
3mar, Sanft Aeter, überbißt,
fiäßt bie 28oIfen paßen,
Denn man müßte, unbefprißt,
Sonft oor Sjifee plaßen.

fteiß ift's autb unb bönnerfcbmül
3n ben 3onen allen,
llnb man bat ftets bas ©efübl,
Daß ficb 2Better ballen.
23ürben fie sum Siegenguß
Schließlich ficb enttaben,
könnte ein fold) sabmer Schluß
Keinem Areftige fchaben.

33ebo.

Die Aunbesfeierfammlung
1938 bat einen Sieforberfolg su oerseid)«
nen. So mürbe in Aafelftabt bas. leßtjäb«
rige Stefultat um über 50 Arosent über«
troffen. Die Sammlung in ber Stabt
3üricb ergab einen ©rtrag oon runb gr.
140,000 gegenüber gr. 98,000 im porigen
3abr. 3n Sern mußten bie 25,000 Absei«
ihen burcb ScbmeiserfähncbemKnöpfe er«

gänst merben. Schließlich mürben nur
mehr Aunbesfeiertarten oerfauft.

Die Sunbesbabnen ersielten im I.
Halbjahr 1938 folgenbe ©rgebniffe: Der
Aerfonenoertebr oerseigt einen Atebroer«
febr oon 1,4 Atillionen Serfonen gegen«
über ber gleichen 3eitfpanne im Aorjabr,
aus bem eine Atebreimtabme oon runb
780,00 gr. errouchs. Der ©üteroertebr
brachte es auf bloß 6,6 Atillionen Donnen
gegenüber 7,7 im erften fbalbjabr 1937.
Dem 28erte nach macht bies 11 Atillionen

granfen aus. Allgemein beftebt eine Aer«
fchlechterung oon 12,6 Atillionen gr. ge=
genüber bem Aorjabr.

Aom 3. September an merben oon ben
S. S.S. toieber Sonntagsbillette
ausgegeben.

Die Aufmenbungen aller Kantone für
bas Straßenmefen haben ficb feit
1910, alfo innerhalb 26 3abren ftarf oer=
fünffacht. Die 3abt ber Atotorfabrseuge
hat fich um etmas mehr als bas fecbsebn«
fache oermebrt.

Der ftarfe grembensuftrom nach
ber Schmeis fcheint ansubalten. Däglicb
treffen burcbfcbnittlicb runb 2500 bollänbi«
fche unb englifcbe geriengäfte in Safel ein.
An einigen Dagen beträgt beren 3abl fo«

gar 5000.
3n ber ©infubr oon Automobilen

in bie Schmeis ftebt 11. S. 21. an ber Spiße,
gefolgt oon Deutfthlanb unb Stalten. 70,5
Arosent Autos ftammen aus Amerifa unb
Deutfchlanb.

©ine halbe SJlillion als Spenbe für bie
Sefchaffung oon glugmaterial unb
außerbienftliche glugausbilbung ift oon
prioafer Seite in Ausficht geftellt.

Der gortbeftanb ber Käfe union
mirb als gefiebert beseiebnet.

Srof. Dr. Auguft Saur tritt aus
Altersrücfftcbten oon ber Seitung bes
Scbtoeis. Sauernfefretariates unb ber
Direftion bes Schmeis. Sauernoerbanbes
surücf.

3eitungen in Safel lehnen fich bage«

gen auf, baß ein Alpbornbläfer, ber fich

am 1. Auguft abenbs gegen 11 llbr auf
bem Safler Atarttplaß aufftellte unb su
blafen anfing, oon Aoliseimännern ener=
gifch aufgeforbert mürbe, fein Atufisieren
einsuftellen, mäbrenb eine fräftig „ruef=
fenbe" Dambourengruppe, bie etmas fpä«
ter über ben Atarttplaß fam, rubig babin
Sieben tonnte — ja, bie ßüter bes ©efeßes
aus ber 23a<btftube getreten feien unb fie
freunblicb fatutierten.

Das Safler Strafgericht oerur«
teilte einen ftaatenlofen Dfcbecßen, ber ©in«
brücbe ausübte, mäbrenb Drauerfamilien
auf bem griebbof meilten, su brei Sohren
3uchtbaus unb 2lusmeifung.

S a f e 11 a n b säblte ©nbe 3uli 771
gänslich Arbeitslofe gegen 715 am Stich*
tag bes Aormonaies.

Die Stabtbebörben oon © e n f tragen
ben Slan, fich um bie Durchführung ber
übernächften Olpmpiabe im 3abr 1944 su
bemerben.

©raubünben säblt gegenmärtig
126,340 ©inmobner. Son biefen fpreeßen
12,567 italienifcb, unb sroar finb bies bie
©inmobner ber Atefolcina, bie 1302 bes
©alancatales unb bie 5061 bes Snfchlaos.

lieber bas fRebgebiet bes Kantons
Neuenbürg ift ein fdjmeres llnmetter,
oerbunben mit #agelfci)lag, niebergegan«

gen, bas bauptfächlich in ©olombier, Au«
oernier, St. Slaife großen Schaben anrieb«
tete, ffausbäcljer befebäbigte unb ©rb=
rutfehungen oerurfachte.

gür ben Aeuenburgerfee unb
ben Slurtenfee follen smei Diefelmo«
torboote oom Dpp bes auf bem fRbein bei
Schaffhaufen oerfebrenben „Slunot" an«
gefchafft merben.

Das 3entralfomitee bes Schmeis. Alpen«
flubs nimmt gegen bie Ausführung bes

Serfonenaufsuges Aleglisalp
u nb ber Suftfeilbabn SBaffer«
auen ©benalp in einer ©ingabe an
bie Sunbesbebörben Stellung.

Auf ben 9locbers*b-e»9tat)e mirb
oom 10. bis 23. Auguft ein aerologifch*
alpines gorfchungslager burchgefübrt, bef«
fen Aufgaben barin befteben, in ausge«
bebnter 28eife bie Suft« unb 28inbftrö«
mungen m iffenfch aftlich unb praftifcb su er«
mittein. ©s foil biebureb bie Alöglichfeit
gefchaffen merben, Alpenflüge in oermebr«
tem Alaße ficher su ftellen.

Die 82 3abre alte grau St. ßeger in
A f c o n a bat anbanb unsäbliger Serfucbe
bie ©eroinnung oon Alfobol aus Dorf er«

funben. Schon früher bat grau fieger, bie
surseit bie 3nfeln in Sriffago bemobnt,
aîtio an ber ©rünbung oon ©roßunter«
nebmungen roie ©rbölbobrungen ufm. mit«
gemirft.

Dem Kanton 28 a a b t fällt ein unge«
roöbnliches unb mertoolles ©efebent su. Sie
©efellfchaft Aeftlé bat ihm ein mit ben
neueften ©rrungenfehaften ausgeftattetes
Säuglingsheim in 23 e o e p bas oor roeni«

gen Alonaten oon ihrem feither oerftorbe«
nen Aräfibenten Souis Dapples gebaut
roorben ift, gefchenft. 3um ßeim gehört
ein Aetriebsfapital oon gr. 250,000, bas
burcb bie 3mfen sunähft auf gr. 300,000
geäufnet merben foil.

28 a Iii s bat feine Aprifofenernte be«

gönnen. Dan! ber ^eisöfen, bie mäbrenb
bes großes angesünbet mürben, tonnen
täglich 3—6000 tg Aprifofen oerfanbt mer«
ben, man hofft, an ben ^aupttagen auf
etma 25—30,000 îg su fommen.

3n 3 ü r i ch mürbe ein aus 2Bien su«
gereifter jübifcher ©migrant oerbaftet, ber
fich oon oerfchiebenen llnterftüßungstaffen
©elb aussablen ließ, obmobl er gr. 3000
SdjtPeiserfranfen auf fich trug unb Depot«
guittungen oerfchiebener 23 an ten oon runb
gr. 37,000 befaß.

Seit 25 Jahren
Naturprodukt für jeden Salat

Die Vertrauensmarke
der Schweizer Hausfrau
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In Her Regel sind sie heiß
Die benamsten Tage.
Und der Menschheit edler Schweiß
Wird gar oft zur Plage.
Man wird zum Amphibium
Auch am Strand der Aare:

I Wasser heißt das Fluidum
Für die Lebeware.

Eis wird kiloweis' gelutscht,
Bier schmeckt doppelt herrlich,
Auch der Früchte Labung rutscht
Schlundwärts, unentbehrlich.
Und des Mittags döst wer kann
Eine kurze Spanne.
Kinder, Dienstmagd, Frau und Mann
Plantschen in der Wanne.

Heiß war auch die „Tour de Suisse",
Wie die Bulletins melden,
Und der Radler Schweiß und Schmiß
Stempelt sie zu Helden.
Zwar, Sankt Peter, überhitzt,
Läßt die Wolken patzen,
Denn man müßte, unbespritzt,
Sonst vor Hitze platzen.

Heiß ist's auch und donnerschwül
In den Zonen allen,
Und man hat stets das Gefühl,
Daß sich Wetter ballen.
Würden sie zum Regenguß
Schließlich sich entladen,
Könnte ein solch zahmer Schluß
Keinem Prestige schaden.

Vedo.

Die Bundesfeiersammlung
1938 hat einen Rekorderfolg zu verzeich-
neu. So wurde in Baselstadt das letztjäh-
rige Resultat um über 39 Prozent über-
troffen. Die Sammlung in der Stadt
Zürich ergab einen Ertrag von rund Fr.
149,990 gegenüber Fr. 98,999 im vorigen
Jahr. In Bern mußten die 25,999 Abzei-
chen durch Schweizerfähnchen-Knöpfe er-
gänzt werden. Schließlich wurden nur
mehr Bundesfeierkarten verkauft.

Die Bundesbahnen erzielten im I.
Halbjahr 1938 folgende Ergebnisse: Der
Personenverkehr verzeigt einen Mehrver-
kehr von 1,4 Millionen Personen gegen-
über der gleichen Zeitspanne im Vorjahr,
aus dem eine Mehreinnahme von rund
789,99 Fr. erwuchs. Der Güterverkehr
brachte es auf bloß 6,6 Millionen Tonnen
gegenüber 7,7 im ersten Halbjahr 1937.
Dem Werte nach macht dies 11 Millionen

Franken aus. Allgemein besteht eine Ver-
schlechterung von 12,6 Millionen Fr. ge-
genüber dem Vorjahr.

Vom 3. September an werden von den
S.B.B, wieder Sonntagsbillette
ausgegeben.

Die Auswendungen aller Kantone für
das Straßenwesen haben sich seit
1919, also innerhalb 26 Iahren stark ver-
fünffacht. Die Zahl der Motorfahrzeuge
hat sich um etwas mehr als das sechzehn-
fache vermehrt.

Der starke Fremdenzustrom nach
der Schweiz scheint anzuhalten. Täglich
treffen durchschnittlich rund 2599 holländi-
sche und englische Feriengäste in Basel ein.
An einigen Tagen beträgt deren Zahl so-

gar 3999.
In der Einfuhr von Automobilen

in die Schweiz steht U. S. A. an der Spitze,
gefolgt von Deutschland und Italien. 79,5
Prozent Autos stammen aus Amerika und
Deutschland.

Eine halbe Million als Spende für die
Beschaffung von Flugmaterial und
außerdienstliche Flugausbildung ist von
privater Seite in Aussicht gestellt.

Der Fortbestand der Käseunion
wird als gesichert bezeichnet.

Prof. Dr. August Laur tritt aus
Altersrücksichten von der Leitung des
Schweiz. Bauernsekretariates und der
Direktion des Schweiz. Bauernverbandes
zurück.

Zeitungen in Basel lehnen sich dage-
gen auf, daß ein Alphornbläser, der sich

am 1. August abends gegen 11 Uhr auf
dem Basler Marktplatz aufstellte und zu
blasen anfing, von Polizeimännern ener-
gisch aufgefordert wurde, sein Musizieren
einzustellen, während eine kräftig „rues-
sende" Tambourengruppe, die etwas spä-
ter über den Marktplatz kam, ruhig dahin
ziehen konnte — ja, die Hüter des Gesetzes

aus der Wachtstube getreten seien und sie

freundlich salutierten.
Das Basler Strafgericht verur-

teilte einen staatenlosen Tschechen, der Ein-
brüche ausübte, während Trauerfamilien
auf dem Friedhof weilten, zu drei Jahren
Zuchthaus und Ausweisung.

Baselland zählte Ende Juli 771
gänzlich Arbeitslose gegen 715 am Stich-
tag des Vormonates.

Die Stadtbehörden von Genf tragen
den Plan, sich um die Durchführung der
übernächsten Olympiade im Jahr 1944 zu
bewerben.

Graubünden zählt gegenwärtig
126.349 Einwohner. Von diesen sprechen
12,567 italienisch, und zwar sind dies die
Einwohner der Mesolcina, die 1392 des
Calancatales und die 5961 des Puschlavs.

Ueber das Rebgebiet des Kantons
Neuenburg ist ein schweres Unwetter,
verbunden mit Hagelschlag, niedergegan-

gen, das hauptsächlich in Colombier, Au-
vernier, St. Blaise großen Schaden anrich-
tete, Hausdächer beschädigte und Erd-
rutschungen verursachte.

Für den Neuenburgersee und
den Murtensee sollen zwei Dieselmo-
torboote vom Typ des auf dem Rhein bei
Schaffhausen verkehrenden „Munot" an-
geschafft werden.

Das Zentralkomitee des Schweiz. Alpen-
klubs nimmt gegen die Ausführung des
Person enaufzuges Meglisalp
u nd der Luftseilbahn Wasser-
auen-Ebenalp in einer Eingabe an
die Bundesbehörden Stellung.

Auf den Rochers-de-Naye wird
vom 19. bis 23. August ein aerologisch-
alpines Forschungslager durchgeführt, des-
sen Aufgaben darin bestehen, in ausge-
dehnter Weise die Luft- und Windströ-
mungen wissenschaftlich und praktisch zu er-
Mitteln. Es soll hiedurch die Möglichkeit
geschaffen werden, Alpenflüge in vermehr-
tem Maße sicher zu stellen.

Die 82 Jahre alte Frau St. Leger in
A sco n a hat anhand unzähliger Versuche
die Gewinnung von Alkohol aus Torf er-

funden. Schon früher hat Frau Leger, die
zurzeit die Inseln in Brissago bewohnt,
aktiv an der Gründung von Großunter-
nehmungen wie Erdölbohrungen usw. mit-
gewirkt.

Dem Kanton Waadt fällt ein unge-
wöhnliches und wertvolles Geschenk zu. Die
Gesellschaft Nestlé hat ihm ein mit den
neuesten Errungenschaften ausgestattetes
Säuglingsheim inVevey, das vor wem-
gen Monaten von ihrem seither verstorbe-
nen Präsidenten Louis Dapples gebaut
worden ist, geschenkt. Zum Heim gehört
ein Betriebskapital von Fr. 259,999, das
durch die Zinsen zunächst auf Fr. 399,999
geäufnet werden soll.

Wall is hat feine Aprikosenernte be-
gönnen. Dank der Heizösen, die während
des Frostes angezündet wurden, können
täglich 3—6999 kg Aprikosen versandt wer-
den, man hofft, an den Haupttagen auf
etwa 25—39,999 kg zu kommen.

In Zürich wurde ein aus Wien zu-
gereifter jüdischer Emigrant verhaftet, der
sich von verschiedenen Unterstützungskassen
Geld auszahlen ließ, obwohl er Fr. 3999
Schweizerfranken auf sich trug und Depot-
guittungen verschiedener Banken von rund
Fr. 37,099 besaß.

8 oît 23 Isbi-en
blstui-proiluIU lün jsclsn

Ois Vsi-trsusnsmsfks
Tcliv/si-sr i-lsusbsu



Nr. 33 DIE BERNER WOCHE 831

3er M e g i e r u n g s r a t bat Sr. pierre
3acot in Miel bie Memiüigung sur Eus*
Übung bes Erstberufes erteilt.

Sr. ©raft ganîbaufer, Dberarst unb
Stellvertreter bes Sirettors ber i)eil= unb
Mflegeanftalt SBalöau erbält auf 31. 3e=
sember 1938 feinen Mücttritt unter 23 er*
bantung ber geleifteten Sienfte.

Sie 2Babl non ©mil Scbmib, ©ericbts*
fchreiber in Mlantenburg sum ©ericbtsprä*
fibenten bes Emtsbesirfes Konotfingen
mirb beftätigt.

3n M i cb i g e n bracb in einem non smei
gamilien bemobnten f)aus, barunter einer
grau mit einem brei Sage alten Ktnbe,
geuer aus, bas f)aus unb Mobiliar noE*
ftänbig serftörte.

Sas fantonale Secbnifum Murgborf
führte feine Siplomprüfungen burcb. En
ber gacbfcbule für ßocbbau mürben 34
Scbüler biplomiert, an ber für Siefbau 16,
für ©bemie 9, Mafcbinenbau 18, ©leftro*
tecbnit 27 Stüter.

Sie Menooation bes Kirchturmes in
Murgborf ift beenbet. 3n ben Kopf ber
Surmfpifee mürben nerfcbiebene Srucf*
ftbriften gelegt, morunter gebrucfte ©rin*
rterungen an bas lebte Murgborfer Kan*
tonalturnfeft. 9tun seigt ficb aber, baff bie
Spifee bes Surmes etmas fchief ftebt.

Sie im 3abr 1793 erftellte 9tamfern=
brücfe bei ßangnau bebarf sufolge
neuerlicher ©infenîung einer gröberen 9te=

paratur unb Sßerftärtung. Siefe Arbeiten
fatten im ßerbft burcbgefübrt merben.

Sem grauenoerein © u g g i s b e r g

mirb fiob gesoEt für bie fcböne Surcbfüb*
rung bes Kirch enbasars, beffen Meinertrag
ber Kircbenrenonation sugemenbet roer*
ben foil.

Ser Meubau ber Kaferne SB angen a.
21. ift fertigg eftellt unb feiner SSeftimmung
übergeben morben, natbbem er suoor bem
Bublifum sur SSefitbtigung offen ftanb.

Sie SchmeEengenoffenfcbaft SB i e b I i s*
bach 2Bangen Moos beabficbtigt
bie ©rfteEung eines Minnentanals oon
1200 m ßänge su ©ntmäfferungssmeden.
En bie auf gr. 83,000 oeranfchlagte Ko*
ftenfumme mirb bas ©teftrisitätsmerf
SBangen einen ^Beitrag oon gr. 30,000
leiften, mäbrenb bie ©inmobnergemeinbe
SBieblisbacb gr. 4500 suficherte.

Sie neue Kaferne in Sbun foE ben Ma*
men „Sufourtaferne" erhalten.

3n 3 m e i f i m m e n tritt auf ©nbe bes
Sommerfemefters Miflaus Siegentbaler
oon feiner 30jäbrigen ßebrtätigfeit surütf.
©in fcbmucfer 23anb „Silber aus ber ®e=
fcbicbte bes Dberfimmentals" ift eine
grucbt feiner gefchicbtlicben gorfchungen.

3n Senf mürbe bie neue tatholifche
Kirche eingemeibt.

Sas Söpferborf Deimberg bei Sbun
baut eine neue Kirche, ©ine Schar Män*
ner ftetlte ficb freimillig sur Serfügung,
um bas Material sur 2tusebmmg ber Um*
gebung ber Kirche, bie ficb als notmenbig
ermies, berbeisufcbäffen. Euch bie nieten
gubren mürben non ben bäuerlichen Mfer*
bebefifeern gratis geleiftet.

Sie S r ü n i g ft r a ß e ift nunmehr mit
ihren ©rmeiterungen unb bem Selag auf
ber Sernerfeite fertiggeftellt. Sie fcbönen
Kurnen unb Schleifen, bie fie siebt, mer*
ben gans befonbers beftaunt. Ser Serfebr
ift feit einigen Sagen außerorbentlicb ftarf.
Sie alte Straße mürbe ihm nicht mehr
genügen.

Ser llnterfuchungsrichter non Sels*
berg bat bie Serbaftung bes früheren
Sermalters ber Spartaffe non Saffecourt
angeorbnet, ber Unterfchtagungen non
runb gr. 90,000 sugeftanben hat.

2lus ber Soge!melt.
Ser Megierungsrat non llri bat bie Mi*

fiel* unb SBacbbolberbroffet unter fantona*
ten Schuß geftellt.

3n Ejolberbanf mürbe beobachtet, mie
ein 2lmfelpaar einen ausgeroachfenen
Kucfucf fütterte. Sas mar fchon lefetes 3abr
ber gall. Offenbar bcmbelt es ficb um ei*

neu fog. 2lmfeltutfucf. Sagegen ift ber
Mobrfängerfucfucf, ber feit einigen 3abren
bei E)oIberbanf feine ©ier in Mobrfänger*
nefter einfchmuggelte, nerfcbmunben.
Kucfucle, bie nur bei 2Imfeln einfchmug*
geln, beißen Emfell'ucfucfe. Sis beute firtb
20 nerfcbiebene Kutfucfsraffen feftgeftellt.

3n Mieberbipp brannte bas fjeimmefen
bes ßartbmirtes Elfreb Sorn nieber. Sie
ßeute tonnten nur bas nacfte ßeben ret*
ten. 3u ben glommen 'blieben brei Schmei*
ne, ein i)unb, niele ffübner unb Kanin*
eben, bie gabrbabe unb alle gutteroor*
rate. Sas ©roßnieb tonnte ins greie ner*
bracht merben.

3n i)ettismil brannte ein non brei ga=
milien bemobntes Mietbaus nollftänbig
nieber. Sie Seroobner tonnten taum bas
naette ßeben retten.

3n Mieberbucbfiten brannte eine Scheu*
ne nieber; bas angebaute 2Bohnbaus tonn*
te gerettet merben. 2luf ber Sranbftätte
mürbe ber Knecht bes Sefifeers nerbaftet,
ber bie Sranbftiftung aus Mache geftanb.

3n Sarmensftorf brannte ein älteres
2Bobnbaus nieber. Mit Mühe tonnten ficb
bie Seroobner mit acht tleinen Kinbern
retten. 3n ber Scheune nerbrannten 20
Kaninchen.

Seim Saben ertranf bei ber #unsifen=
brücte bei Selp ber 23jäbrige ßanbmirt
SBerner Staubenmann aus Müfenacbt.

3m Srienserfee ertrant bei Sriens ber
23jäbrige ©nglänber 3obn Soote, Seam*
ter in ßonbon. Sie ßeiche tonnte smei
Stunben fpäter aus nier Meter Siefe ge*
hoben merben.

Sei ber freimtebr non einer gattboot*
fahrt auf bem Mbein tippte bas Soot bes
64jäbrigen SoEbeamten 2luguft Sonbote*
©ifiger aus Safel, im hoben SBeEengang
ber Schleufe um. Seim Mettungsnerfuch
erlitt ber 3nfaffe nermutlicb aus lleberan*
ftrengung einen ibersfchlag.

2tuf bem ©roßen St. Sernbarb smifeben
ber ©antine be Sros unb bem ibofpis toi*
lerte ein fransöfifebes 2luto über bie ®e=
röEbalbe hinunter, mobei fünf 3nfaffen ben
Sob erlitten.

Mach ber Surchfabrt ber Sour be Suiffe
in SchmeiserbaEe fprang ein nierjäbriges
Mäbchen über bie Straße su feinen 2lnge=
hörigen, mobei es non einem ßaftauto er*
faßt unb fofort getötet mürbe.

©in 2lutounglücf in ©infiebeln beifchte
gleichfaEs ein Sobesopfer. Sas Euto bes
in gürieb mobnbaften Kaufmanns Maifch
geriet über bas Straßenborb, überfeblug
ficb, mobei grau Maifch einen Scbäbel*
bruch erlitt.

Em Matterborn nerunglüette ein 30=

jähriger #oEänber, ber mit einem ßanbs*
mann führerlos bie Sour unternahm, in*
bem er etma 500 Meter tief auf ben Sbeo*
bulgletfcher sutobe ftürste.

3m gornogebiet bei Maloja ftürste eine
Sreierpartie aus Ölten ab. Sie Same, bie
ins Mutfcben getommen mar, riß bie beiben
Herren mit. Ser eine banon, Sbeobor
^ägp, mürbe getötet, bie anbern erlitten
©lieberbrüche.

3n ©ourt in ber Klus ftürste ein gels*
bloc! auf nier Erbeiter ab, mobei ber ner»
beiratete Sobrer f)ensi getötet mürbe, ©in
smeiter Erbeiter, $uber aus ©ourrour,
ftarb fpäter an feinen fchmeren Serlefeun*
gen.

mti
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Sertebrsunfälle ereigneten fich
im Monat 3uli 86 gegen 77 im gleichen
Seitraum bes norigen 3abres, monon 53
(44) Sufammenftöße smifchen gahrseugen
unb 14 (11) bei benen gußgänger ange*
fahren ober überfahren mürben.

En ben SerfebrsunfäEen beteiligte
gabrseuge: 78 (60) Eutomobile, 11 (8)
Motorräber, 48 (52) gabrrabèr, 2 (2) Stra*
ßenbabnsüge. Serlefet mürben 43 (53)
Serfonen, monon 6 (8) Kinber unter 15
Sohren.

Eusfchließlicb Sachfchaben entftanb in
46 (29) gäEen. Sie 86 (77) Sßerfebrsun*
fäEe laffen fich auf ©runb ber UnfaEbe*
richte auf insgefamt 158 (123) llrfachen
surüeffübren.

Mach bem 3abrbu<h bes Statiftifdjen
Emtes ft a r b e n im 3abr 1937 in Sern
1194 Merfonen ober 19 mehr als im Êor*
jähre. Sie Säuglingsfterblicbfeit mar mit
59 gäEen gleich groß mie ein 3abr norber.
©s ftarben: En Mafern 4 (—), an Unter*
leibstgpbus 2 (—), an ©rippe 11 (11), an
Kinberläbmung 10 (2), an Subertulofe 106
(111), an Krebs 152 (155), an Erterienner*
taltung 188 (195) (Menölferungsneral*
tung)!, an UnfäEen 58 (51) unb burcb
Selbftmorb 32 (41) Merfonen. '

3n ebrenbem ©ebenten an bie 25,000
Euslanbfchmeiser, bie bei M eg inn bes
2Beltfrieges in bie Heimat surücfeilten, bat
bie 3nfanterie=Dffiersfchule Sern bem
Euslanbfchmeisermerf gr. 500
als bas (Ergebnis einer freimütigen
Sammlung übergeben. Sie ©abe mirb bem
Euslanbfchmeiser=Mefrutenroert sugemen*
bet.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe
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Der R e g i e r u n g s r a t Hat Dr. Pierre
Iacot in Viel die Bewilligung zur Aus-
Übung des Arztberufes erteilt.

Dr. Ernst Funkhäuser, Oberarzt und
Stellvertreter des Direktors der Heil- und
Pflegeanstalt Waldau erhält auf 31. De-
zember 1938 seinen Rücktritt unter Ver-
dankung der geleisteten Dienste.

Die Wahl von Emil Schmid, Gerichts-
schreiber in Blankenburg zum Gerichtsprä-
sidenten des Amtsbezirkes Konolsingen
wird bestätigt.

In R ichi g en brach in einem von zwei
Familien bewohnten Haus, darunter einer
Frau mit einem drei Tage alten Kinde,
Feuer aus, das Haus und Mobiliar voll-
ständig zerstörte.

Das kantonale Technikum Burgdors
führte seine Diplomprüfungen durch. An
der Fachschule für Hochbau wurden 34
Schüler diplomiert, an der für Tiefbau 16,
für Chemie 9, Maschinenbau 18, Elektro-
technik 27 Schüler.

Die Renovation des Kirchturmes in
Burgdorf ist beendet. In den Kopf der
Turmspitze wurden verschiedene Druck-
schriften gelegt, worunter gedruckte Erin-
uerungen an das letzte Burgdoxfer Kan-
tonalturnfest. Nun zeigt sich aber, daß die
Spitze des Turmes etwas schief steht.

Die im Jahr 1793 erstellte Ramfern-
brücke bei Langn au bedarf zufolge
neuerlicher Einsenkung einer größeren Re-
paratur und Verstärkung. Diese Arbeiten
sollen im Herbst durchgeführt werden.

Dem Frauenverein Guggisberg
wird Lob gezollt für die schöne Durchfüh-
rung des Kirchenbazars, dessen Reinertrag
der Kirchenrenovation zugewendet wer-
den soll.

Der Neubau der Kaserne Wangen a.
A. ist fertiggestellt und seiner Bestimmung
übergeben worden, nachdem er zuvor dem
Publikum zur Besichtigung offen stand.

Die Schwellengenossenschaft W i e dlis-
bach-Wangen-Moos beabsichtigt
die Erstellung eines Binnenkanals von
1200 m Länge zu Entwässerungszwecken.
An die auf Fr. 83,000 veranschlagte Ko-
stensumme wird das Elektrizitätswerk
Wangen einen Beitrag von Fr. 30,000
leisten, während die 'Einwohnergemeinde
Wiedlisbach Fr. 4500 zusicherte.

Die neue Kaserne in Thun soll den Na-
men „Dufourkaserne" erhalten.

In Z w e i s i m m en tritt auf Ende des
Sommersemesters Niklaus Siegenthaler
von seiner 30jährigen Lehrtätigkeit zurück.
Ein schmucker Band „Bilder aus der Ge-
schichte des Obersimmentals" ist eine
Frucht seiner geschichtlichen Forschungen.

In Lenk wurde die neue katholische
Kirche eingeweiht.

Das Töpferdorf H e i m berg bei Thun
baut eine neue Kirche. Eine Schar Män-
ner stellte sich freiwillig zur Verfügung,
um das Material zur Ausebnung der Um-
gebung der Kirche, die sich als notwendig
erwies, herbeizuschaffen. Auch die vielen
Fuhren wurden von den bäuerlichen Pfer-
debesitzern gratis geleistet.

Die Brün i g st r aße ist nunmehr mit
ihren Erweiterungen und dem Belag auf
der Bernerseite fertiggestellt. Die schönen
Kurven und Schleifen, die sie zieht, wer-
den ganz besonders bestaunt. Der Verkehr
ist feit einigen Tagen außerordentlich stark.
Die alte Straße würde ihm nicht mehr
genügen.

Der Untersuchungsrichter von Dels-
berg hat die Verhaftung des früheren
Verwalters der Sparkasse von Bassecourt
angeordnet, der Unterschlagungen von
rund Fr. 90,000 zugestanden hat.

Aus der Vogel weit.
Der Regierungsrat von Uri hat die Mi-

stel- und Wachholderdrossel unter kantona-
len Schutz gestellt.

In Holderbank wurde beobachtet, wie
ein Amselpaar einen ausgewachsenen
Kuckuck fütterte. Das war schon letztes Jahr
der Fall. Offenbar handelt es sich um ei-

nen sog. Amselkuckuck. Dagegen ist der
Rohrsängerkuckuck, der feit einigen Iahren
bei Holderbank seine Eier in Rohrsänger-
nester einschmuggelte, verschwunden.
Kuckucke, die nur bei Amseln einschmug-
geln, heißen Amselkuckucke. Bis heute sind
20 verschiedene Kuckucksrassen festgestellt.

In Niederbipp brannte das Heimwesen
des Landwirtes Alfred Born nieder. Die
Leute konnten nur das nackte Leben ret-
ten. In den Flammen blieben drei Schwer-
ne, ein Hund, viele Hühner und Kanin-
chen, die Fahrhabe und alle Futtervor-
räte. Das Großvieh konnte ins Freie ver-
bracht werden.

In Hettiswil brannte ein von drei Fa-
milien bewohntes Miethaus vollständig
nieder. Die Bewohner konnten kaum das
nackte Leben retten.

In Niederbuchsiten brannte eine Scheu-
ne nieder: das angebaute Wohnhaus konn-
te gerettet werden. Auf der Brandstätte
wurde der Knecht des Besitzers verhastet,
der die Brandstiftung aus Rache gestand.

In Sarmensstorf brannte ein älteres
Wohnhaus nieder. Mit Mühe konnten sich

die Bewohner mit acht kleinen Kindern
retten. In der Scheune verbrannten 20
Kaninchen.

Beim Baden ertrank bei der Hunziken-
brücke bei Belp der 23jährige Landwirt
Werner Staudenmann aus Rüfenacht.

Im Brienzersee ertrank bei Brienz der
23jährige Engländer John Boote, Beam-
ter in London. Die Leiche konnte zwei
Stunden später aus vier Meter Tiefe ge-
hoben werden.

Bei der Heimkehr von einer Faltboot-
fahrt auf dem Rhein kippte das Boot des
64jährigen Zollbeamten August Bonhote-
Eisiger aus Basel, im hohen Wellengang
der Schleuse um. Beim Rettungsversuch
erlitt der Insasse vermutlich aus Ueberan-
strengung einen Herzschlag.

Auf dem Großen St. Bernhard zwischen
der Cantine de Proz und dem Hospiz kol-
lerte ein französisches Auto über die Ge-
röllhalde hinunter, wobei fünf Insassen den
Tod erlitten.

Nach der Durchfahrt der Tour de Suisse
in Schweizerhalle sprang ein vierjähriges
Mädchen über die Straße zu seinen Ange-
hörigen, wobei es von einem Lastauto er-
faßt und sofort getötet wurde.

Ein Autounglück in Einsiedeln heischte
gleichfalls ein Todesopfer. Das Auto des
in Zürich wohnhaften Kaufmanns Maisch
geriet über das Straßenbord, überschlug
sich, wobei Frau Maisch einen Schädel-
brach erlitt.

Am Matterhorn verunglückte ein 30-
jähriger Holländer, der mit einem Lands-
mann führerlos die Tour unternahm, in-
dem er etwa 500 Meter tief auf den Theo-
dulgletscher zutode stürzte.

Im Fornogebiet bei Maloja stürzte eine
Dreierpartie aus Ölten ab. Die Dame, die
ins Rutschen gekommen war, riß die beiden
Herren mit. Der eine davon, Theodor
Hägy, wurde getötet, die andern erlitten
Gliederbrüche.

In Court in der Klus stürzte ein Fels-
block auf vier Arbeiter ab, wobei der ver-
heiratete Bohrer Henzi getötet wurde. Ein
zweiter Arbeiter, Huber aus Courroux,
starb später an seinen schweren Verletzun-
gen.

emi

Verkehrsun fälle ereigneten sich
im Monat Juli 86 gegen 77 im gleichen
Zeitraum des vorigen Jahres, wovon 53
(44) Zusammenstöße zwischen Fahrzeugen
und 14 (11) bei denen Fußgänger ange-
fahren oder überfahren wurden.

An den Verkehrsunfällen beteiligte
Fahrzeuge: 78 (60) Automobile, 11 (8)
Motorräder, 48 (52) Fahrräder, 2 (2) Stra-
ßenbahnzüge. Verletzt wurden 43 (53)
Personen, wovon 6 (8) Kinder unter 15
Iahren.

Ausschließlich Sachschaden entstand in
46 (29) Fällen. Die 86 (77) Verkehrsun-
fälle lassen sich auf Grund der Unfallbe-
richte auf insgesamt 158 (123) Ursachen
zurückführen.

Nach dem Jahrbuch des Statistischen
Amtes st a r b en im Jahr 1937 in Bern
1194 Personen oder 19 mehr als im Vor-
jähre. Die Säuglingssterblichkeit war mit
59 Fällen gleich groß wie ein Jahr vorher.
Es starben: An Masern 4 (—), an Unter-
leibstyphus 2 (—), an Grippe 11 (11), an
Kinderlähmung 10 (2), an Tuberkulose 106
(111), an Krebs 152 (155), an Arterienver-
kalkung 188 (195) (Bevölkerungsveral-
tung)I, an Unfällen 58 (51) und durch
Selbstmord 32 (41) Personen. >

In ehrendem Gedenken an die 25,000
Auslandschweizer, die bei Beginn des
Weltkrieges in die Heimat zurückeilten, hat
die Infanterie-Offiersschule Bern dem
Ausland schweizerwerk Fr. 500
als das Ergebnis einer freiwilligen
Sammlung übergeben. Die Gabe wird dem
Auslandschweizer-Rekrutenwerk zugewen-
det.

Oie bequemen
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§3^ DIE BERNER WOCHE Nr. 33

ßebrer SJtöfcbing f begegnete einft 3tnei jungen SSübtein
im ©bnit. ©r fragt: „2Bie beißet ibr liebe fBüblein?" ©iner
ftottert eifrig: „3, i, i beiße fjittelt, u, u fjänfu beißt fjans."

•

Sticbter: „Sinb Sie fcbutbig ober unßbutbig?"
2tngeftagter: „3<b meiß es nicbt. 3cb bacbte, icb werbe es

bier erfahren!"

t. i •
33 or ficht.

Socbter: „33ater, bas Planier fann ich bocb mitnehmen,
wenn ich heirate?"

Söater: „©erniß, mein Äinb, aber fag's beinern SSräutigam
niibt oorber."

' •

Stach sebnjäbriger SIbwefenbeit febrt patrie! aus SImerifa
nach Scbotttanb suriicl 2tn ber SampferanlegefteEe foben ihn
feine SBrüber abholen, ©r fiebt fie nicht. „$aEo fßatrief", ruft
man ihn an.

©r wenbet fith um unb fiebt 3m ei Herren mit langen 23oE=

harten.
„Sa feib ihr ja", ruft ißatrtcf, „aber mie febt ihr benn aus?"
Sa fagt ber eine ber SSriiber oorwurfsooE: „Sit baft bocb

bamats bas Stafiermeffer mitgenommen!"

*

grän3<ben ift bei ber Sante au SSefucb. 35ei Sifcb fragt fie
ihn beforgt: „Sannft bu benn auch bas gteifcb fetbft febneiben?"

„Socb", erwiberte gränseben, ohne aufsublicfen. „llnferes
ift auch oft fo 3äb."

3m ©ramen.
„3Bas oerfteben Sie unter ßeutämie, fjerr Sanbibat?"
„£e ä ä
„SDtacbt 3bnen bie grage Scbwierigfeiten?"
„Stein, bloß bie SIntmort."

* •

„Ob ich oon beut ©elbe, bas ich 3bnen gelieben habe, je
einen Etappen wieberfebe?"

„#ier ift er!"

@rgân§ungêratfel mtt @prud)banb
3n bie gigur finb maagreebt SBörter einsutragen, beren

Steibenfotge ber ßefer mit ffüfe ber bereits eingetragenen 58ucb=

ftaben fetbft finben muß (innerhalb eines jeben Quabrates).
Sie SSörter bebeuten:

1. Qu a brat : a) Strifee; b) ©rasptafe; c) römifebe ©öttin
ber 3agb; b) SJteinungsftreit mit ©infafe; e) Zuneigung.

2. Quabrat: a) fBergmerf; b) Sreblinie; c) SÜetterpftan=
3«; b) Siiftengebiet im norbbeutfeben Sieftanb; e) SBerfseug
3ur gtäcbenbearbeitung.

3. Qu ab rat: à) gußfpur; b) ©attung ber Stabetbötser;
c) beutfeber Stecbentünftter; b) Körperteil; e) ©betftein.

4. Qu a brat : a) Staat ber US2t; b) Vertreter; c) babp=
tobifibe frauptgöttin; b) ßaubbaum; e) günftiges Scbid'fal.

Sie SBucbftaben auf ber pünftierten ßinie ergeben einen
Sinnfprucb.
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Lehrer Mösching f begegnete einst zwei jungen Büblein
im Ebnit, Er fragt: „Wie heißet ihr liebe Büblein?" Einer
stottert eifrig: „I, i, i heiße Hitteli, u, u Hänsu heißt Hans."

»

Richter: „Sind Sie schuldig oder unschuldig?"
Angeklagter: „Ich weiß es nicht. Ich dachte, ich werde es

hier erfahren!"

a > »

Vorsicht.
Tochter: „Vater, das Klavier kann ich doch mitnehmen,

wenn ich heirate?"
Vater: „Gewiß, mein Kind, aber sag's deinem Bräutigam

nicht vorher."
O

Nach zehnjähriger Abwesenheit kehrt Patrick aus Amerika
nach Schottland zurück. An der Dampferanlegestelle sollen ihn
seine Brüder abholen. Er sieht sie nicht. „Hallo Patrick", ruft
man ihn an.

Er wendet sich um und sieht zwei Herren mit langen Voll-
bärten.

„Da seid ihr ja", ruft Patrick, „aber wie seht ihr denn aus?"
Da sagt der eine der Brüder vorwurfsvoll: „Du hast doch

damals das Rasiermesser mitgenommen!"

«

Fränzchen ist bei der Tante zu Besuch. Bei Tisch fragt sie

ihn besorgt: „Kannst du denn auch das Fleisch selbst schneiden?"
„Doch", erwiderte Fränzchen, ohne aufzublicken. „Unseres

ist auch oft so zäh."

Im Examen.
„Was verstehen Sie unter Leukämie, Herr Kandidat?"
„Te ä ä ."
„Macht Ihnen die Frage Schwierigkeiten?"
„Nein, bloß die Antwort."

„Ob ich von dem Gelde, das ich Ihnen geliehen habe, je
einen Rappen wiedersehe?"

„Hier ist er!"

Ergcknzungsrätsel mit Spruchband
In die Figur sind waagrecht Wörter einzutragen, deren

Reihenfolge der Leser mit Hilfe der bereits eingetragenen Buch-
staben selbst finden muß (innerhalb eines jeden Quadrates).
Die Wörter bedeuten:

1. Quadrat: a) Stütze: b) Grasplatz: c) römische Göttin
der Jagd; d) Meinungsstreit mit Einsatz: e) Zuneigung.

2. Q u a d r at: a) Bergwerk; b) Drehlinie: c) Kletterpflan-
ze; d) Küstengebiet im norddeutschen Tiefland; e) Werkzeug
zur Flächenbearbeitung.

3. Q u a d r at: ä) Fußspur; b) Gattung der Nadelhölzer;
c) deutscher Rechenkünstler: d) Körperteil; e) Edelstein.

4. Quadrat: q) Staat der USA; b) Vertreter: c) baby-
Ionische Hauptgöttin: d) Laubbaum: e) günstiges Schicksal.

Die Buchstaben auf der punktierten Linie ergeben einen
Sinnspruch.
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